
Wort-Gottes-Feier
25. Woche im Jahreskreis

1
Gott wohnt in einem Lichte, 
dem keiner nahen kann.
Von seinem Angesichte 
trennt uns der Sünde Bann.
Unsterblich und gewaltig 
ist unser Gott allein,
will König tausendfaltig, 
Herr aller Herren sein.

2
Und doch bleibt er nicht ferne, 
ist jedem von uns nah.
Ob er gleich Mond und Sterne 
und Sonnen werden sah,
mag er dich doch nicht missen 
in der Geschöpfe Schar,
will stündlich von dir wissen 
und zählt dir Tag und Jahrl

3
Auch deines Hauptes Haare 
sind wohl von ihm gezählt.
Er bleibt der Wunderbare, 
dem kein Geringstes fehlt.
Den keine Meere fassen 
und keiner Berge Grat,
hat selbst sein Reich verlassen, 
ist dir als Mensch genahtl	
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Schlusslied
1 
Alles meinem Gott zu Ehren, 
in der Arbeit in der Ruh! 
Gottes Lob und Ehr zu mehren, 
ich verlang und alles tu. 
Meinem Gott nur will ich geben 
Leib und Seel, mein ganzes Leben. 
Gib, o Jesu, Gnad dazu; 
gib, o Jesu, Gnad dazu.

2
Alles meinem Gott zu Ehren, 
alle Freude, alles Leid! 
Weiß ich doch, Gott wird mich lehren, 
was mir dient zur Seligkeit. 
Meinem Gott nur will ich leben,
seinem Willen mich ergeben. 
Hilf, o Jesu, allezeit; 
hilf, o Jesu, allezeit.

3 
Alles meinem Gott zu Ehren, 
dessen Macht die Welt regiert, 
der dem Bösen weiß zu wehren, 
dass das Gute mächtig wird. 
Gott allein wird Frieden schenken, 
Seines Volkes treu gedenken. 
Hilf, o Jesu, guter Hirt; 
hilf, o Jesu, guter Hirt.
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nach der Lesung:

1 
Herr, ich bin dein Eigentum, 
dein ist ja mein Leben.
Mir zum Heil und Dir zum Ruhm 
hast du mirs gegeben.
Väterlich führst du mich 
auf des Lebens Wegen 
meinem Ziel entgegen.

2
Deine Treue wanket nicht, 
du wirst mein Gedenken,
wirst mein Herz in deinem Licht 
durch die Zeit hin lenken.
So weiß ich, du hast mich 
in die Hand geschrieben, 
ewig mich zu lieben.

3
Gib auch, dass ich wachend sei, 
Herr, an deinem Tage,
und das Licht der Gnaden treu 
durch mein Leben trage.
Dass ich dann fröhlich kann 
Dir am End‘ der Zeiten, 
Herr, entgegenschreiten.		  GL  435

Halleluja-Ruf

nach der Predigt:

1
Wer unterm Schutz des Höchsten steht, 
im Schatten des Allmächtgen geht,
wer auf die Hand des Vaters schaut, 
sich seiner Obhut anvertraut,
der spricht zum Herrn voll Zuversicht: 
Du meine Hoffnung und mein Licht,
mein Hort, mein lieber Herr und Gott, 
dem ich will trauen in der Not.

2
Er weiß, dass Gottes Hand ihn hält, 
wo immer ihn Gefahr umstellt;
kein Unheil, das im Finstern schleicht, 
kein nächtlich Grauen ihn erreicht.
Denn seinen Engeln Gott befahl, 
zu hüten seine Wege all,
dass nicht sein Fuß an einen Stein 
anstoße und verletzt mög sein.

3 
Denn dies hat Gott uns zugesagt: 
Wer an mich glaubt, sei unverzagt,
weil jeder meinen Schutz erfährt; 
und wer mich anruft, wird erhört.
Ich will mich zeigen als sein Gott, 
ich bin ihm nah in jeder Not;
des Lebens Fülle ist sein Teil, 
und schauen wird er einst mein Heil.
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Kyrie - Rufe

V:	 Herr Jesus, du bist unser Friede. 
	 Du führst zusammen was getrennt ist. 
A: 	Kyrie eleison.

V:	 Du bringst uns die Vergebung des Vaters. 
	 Du sendest den Geist der Einheit. 
A: 	Christe eleison.

V: 	Du zeigst uns Wege zur Versöhnung.
	 Du rufst alle Menschen dir zu folgen.
A: 	Kyrie eleison.

GL 163 oder ein anderes Kyrie


